
   

 

 

Pressemitteilung 

 

Neue Ausstellung 

„Die Geschichte vom Huasnoantoutara / Příběh chebského knoflíku“ 

Eine tschechisch-deutsche Kooperation des Muzeum Cheb mit dem 

Fichtelgebirgsmuseum 

 

am 12.06.2026 bis 01.11.2026 

im Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel 

 

Was verbirgt sich hinter dem geheimnisvoll klingenden „Huasnoantoutara“? Hinter dem schwer 

auszusprechenden Begriff steckt ein kleines Objekt mit großer Geschichte: ein kunstvoll verzierter, 

achteckiger Hosenknopf aus dem historischen Egerland. Ursprünglich diente er dazu, die ledernen 

Hosenträger an der bäuerlichen Männertracht zu befestigen. Doch im Laufe der Zeit wurde er weit 

mehr als nur ein praktisches Kleidungsstück – er entwickelte sich zu einem Symbol regionaler 

Identität und Erinnerungskultur. 

Die neue deutsch-tschechische Sonderausstellung im Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel erzählt 

umfassend über zwei Jahrhunderte hinweg die faszinierende Geschichte dieses besonderen Knopfes. 

In sieben abwechslungsreichen Kapiteln begleitet die Ausstellung den „Lebensweg“ des 

Hosenknopfes – von seinem Ursprung in der bäuerlichen Alltagskultur bis hin zum Erinnerungsstück 

der nach dem Zweiten Weltkrieg vertriebenen Egerländer. Anschauliche Exponate, persönliche 

Geschichten und neue Perspektiven machen deutlich, wie eng regionale Identität, Heimat und 

Erinnerung miteinander verbunden sind. 

Auch junge Besucher kommen auf ihre Kosten: Ein liebevoll gestaltetes Bilderbuch vermittelt Kindern 

spielerisch die Geschichte des Huasnoantoutara. Beim interaktiven Schätzspiel warten zudem tolle 

Preise auf die Teilnehmer. 

Die vom Muzeum Cheb übernommene Ausstellung lädt die Besucher dazu ein, dieses 

außergewöhnliche Stück Egerländer Kultur neu kennenzulernen – informativ, facettenreich und 

grenzüberschreitend. 

Pressefotos und weitere Informationen unter: www.fichtelgebirgsmuseum.de/presse  

Kontakt:  

verwaltung@fichtelgebirgsmuseum.de 

09232 - 80180 

 


